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HEeHMNEN Dıie Perspektive, aus der heraus
dieser SSaYy geschrieben 1St, hat sıch der Bezie-Dıanne Bergant hungen ANSCHOMMCN, die sowohl biblisch als
auch teministisch sınd, ohne vorwiegend das eıne

Exodus als Paradıgma in oder andere se1in.
Einleitende Klarstellungen sınd 1er aNSZC-temiinistischer Theologie bracht. Der Begriff Fxodus wiırd 1n diesem Auf-

Satz aut verschiedene Weıiıse verwendet. Dıie C
aue Bedeutung jedes einzelnen Gebrauchs mu{flß
klar se1n, WEeNnN INnan dem Gedankengang folgen

Der Tıtel dieses Essays deutet da{ß die SC- ll Exodus-Ereignis verweıst auf das histori-
brachten Gedanken eıne 7zweıtache Perspektive sche Geschehen oder Ere1gn1sse, die Israel als
herausarbeıiten, eıne bıblısche und eıne te- olk 1Ns Leben rieten. Exodus-Symbol bezieht
miıinıstische. Man könnte mıt m Recht fra- sıch auf die Menge VO Themen, die die theologi-
sCH «Ist das eıne biblische Untersuchung mıt sche Bedeutung dieser geschichtlichen Begeben-

eıt ausmacht. «Exodus» wırd verwendet, wennteminiıstischen Verästelungen oder eıne temiın1-
stische Interpretation eines biblischen The- keıine scharte Unterscheidung zwischen Ereignis
mas?» Der hauptsächliche Schwerpunkt dieser und Symbol beabsıichtigt ist oder be] Bezugnah-
Untersuchung 1St der soziorelig1öse Ursprung auf den Interpretationsschlüssel.
Israels w1e CT 1ın dem theologischen Symbol
«Exodus» ausgedrückt 1St. Aus diesem Grunde
Onnte INan gene1gt se1n, S$1e eher als bıblisch Fxodus als hıstorisches Ereign1s und theologischesdenn als teministisch anzusehen. och 65 Symbolteminiıstische Interessen, dıe mich dafür CIMD-

Viele Bibelwissenschaftler vertreten , heute eiınefänglich gemacht haben, mich VO einem beson-
deren Standpunkt her und mıt eıner speziellen Ansıcht bezüglıch der rsprunge des alten Isra-
hermeneutischen Vorliebe Dialog miıt der el; die größtenteils von modernen soziologischen
biblischen Tradition beteiligen. Deshalb ann Untersuchungen bestätigt und erhellt worden 1St
INnan diese Studie sehr ohl teministisch NENNECN. (z.B Bright, Mendenhall; Gottwald). Diese
Ich selbst finde CS unmöglıch, diese Z7WwWel Ansätze Auffassung vertritt den Standpunkt, daß dıe
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rsprunge Israels in eıner sozioreligiösen ewe- ıch verwarfen s1e ıhre früheren soziopolitischen
gung des Widerspruchs A4UuS Gewissensgründen Strukturen eınes egalıtären Bundes. In
und der Revolte gefunden werden können. Hıer der Tat verboten die Gesetze, dıe die Beziehun-
sollten WIr uns erınnern, da{f ach der vorherr- gCnH iınnerhalb jeden Stammes und zwıischen den
schenden mythopoetischen Weltanschauung des verschiedenen Stäammen regelten, alles, W 4S A

alten Nahen ÖOstens gesellschaftliche und relig1ö- Unterwerfung eınes freien durch einen anderen
Strukturen gottgefügt und ew1g gültıg treıen Israeliten tühren konnte. Welche Hıerar-

und daher Teıl der ursprünglichen Ordnung. chie auch ımmer erlaubt War S1e exıstierte NUTr

Israe] mıt seiınem Jahweglauben bedeutete einen des Dienstes anderen Israelıten und nıcht
Aufstand diese Weltanschauung. diese der Herrschaft ber andere Israelıten wiıllen.
Revolte vom Jahweglauben herstammte, der ob Der starke Widerstand die Einrichtung der
der Jahwısmus die relıg1öse Symbolısierung die- Monarchıe (vgl Sam 8) weıst deutlich darauftf
SCS gesellschaftlichen Kampftes Wäaly, 1st heute eın hın, da{ß Wiıderstand hierarchische Herr-
Streitpunkt Wissenschattlern. Die bıblı- schaftsstrukturen tief 1m Selbstbewußtsein der
sche Überlieferung ıhrerseıts behauptet ımmer Menschen eingewurzelt WAar. Als schließlich
noch, daß der Jahweglaube die führende Rolle 1in doch die Monarchie legıtımıert wurde, geschah
dieser sozlorelıgıösen Bewegung spielte. Dıies dies NUuUr der Garantıe, dafß der Monarch
sollte aber nıcht als Beweıs tfür dıe historische Untertan des (jesetzes w1e jeder andere

allererst als eıner anderen Menschen aNSC-Richtigkeit dieser Tradıtion werden,
weıl eıne Tradıition ohl mehr die theologische sehen werden mu{fte (vgl. Sam Z
Interpretation als eın daftür den Grund legendes Es erscheıint NUun ziemlıch klar, dafß, w1e€e
historisches Ereignis bezeugen kann. die Religionen Ägyptens und der kanaanıtischen

Diese Ansıcht ber die rsprunge Israels deu- Stadtstaaten die Zwecke VO Imperialısmus un!
ten darauft hın, dafß WIr «Exodus» ganz anders Feudalismus ertüllten, die Stammesrelıgiıon
betrachten muüußten. Statt ıhn ın erster Linıe als Israels egalıtären Interessen diente. er Jahwis-

INUus bekämpite zweıtellos Klassenprivilegien,Beireiung von tyrannischen Mächten oder Struk-
verstehen, müßten WIr ıh vielmehr als die jemanden von der gesellschaftlichen Verant-

die Ablehnung jeder Macht oder Struktur ınter- wortung befreien wuürden. Die Verdammungen
pretieren, die tyrannısch oder wohlwol- der Propheten bezeugen das ausführlich. Dıie
end den Anspruch erhebt, aus den Uranfängen Sabbatruhe, das Sabbatjahr und das Jobeljahr

tammen. Vielleicht wırd uns eın BENAUCICI waren lauter Versuche, eıne Gesellschaft
Blick auf die wesentliche Bedeutung des «E.x- schaften und wıeder erschaffen, innerhalb
odus» W1e€e auch auf se1ın spateres Verständnıis derer alle Produktion und Konsum von Wa-
helfen, diese Unterscheidung klar machen. TCNMN und grundlegenden Lebensgenuß teilha-

Untersuchungen zeıgen, da{ß dıe Tendenz, dıe ben konnten.
Gottheıt mıt der vorherrschenden polıtischen Das Exodus-Symbol Mag ohl seine Wurzeln
Machtstruktur identifizıeren, eınes der häu- In dieser geschichtlichen Erfahrung VOIl gesell-
tgsten Denkmuster 1M alten Nahen Osten ist: schaftlicher Revolte und relıg1ösem Widerstand
Gewisse Schöpfungsmythen behaupten, daß die haben Jedoch 1st seıne Bedeutung iınnerhalb der
Menschen leben, die politisch-relig1ösen In- bıiblischen Tradıtion hauptsächlıch theologischer
stıtutiıonen (Z05 Fnumad Elish) stutzen. Je: Art Hıer repräsentiert 65 die von (ott gewirkte
mandes Platz innerhalb der Struktur anzuftfech- Errettung Israels AUS agyptischer Unterdrük-
ten, oder, W as och schliımmer Ist, dıe Struktur kung. Da die soziorelig1öse Körperschaft, die aus

selbst anzugreıten, heißt, sıch der kosmischen dem Exodus-Ereign1s entstanden WAaIl, vemafß
Ordnung und den dafür verantwortlichen gyöttlı- den ethischen Ansprüchen eınes dem Wesen
chen Mächten wıdersetzen. Solch eıne and- ach egalıtären Bundesgesetzes strukturiert WOTr-

den Wal, gab 6c5S keinen Grund mehr, sıch auf denlung stellt sowohl relıg1öse Rebellion als auch
gesellschaftliche Revolte dar ursprünglichen revolutionären Charakter des

Dıie biblische Erzählung selbst deutet 1in Israels Exodus-Ereignisses konzentrieren. Das 5Sym-
Fall .auf derartige Revolte und Auflehnung hın bol fungierte nNn1€e als Ansporn ZUuUr!r Revolution,

6s 1U  3 agyptischer Imperialısmus War oder weıl die Gesellschaft durch ıhr egalıtäres VWesen
kanaanıtischer Stadtstaatieudalismus, wenıg azZu gee1gnet WAar, unterdrückerisch
sıch die Menschen treigemacht hatten tatsiäch- se1n. Stattdessen tungierte N als Antrıeb ZUuUr
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Treue dem Bund und seinen Verpflichtungen enthüllen. Dort erkennen WIT, da{ß Gott geoffen-
gegenüber vgl Lev 25 47 Mich 4) Gott bart ı1ST als
hatte Israel A4Uus remder Unterdrückung erlöst besonders besorgt dıe Unterdrückten und
und machte Israel SCINEIN «auserwählten Mißhandelten,
Volk» Israe] WAar verpflichtet, sCINCT 2) S1IEC ıhrem Handeln begleitend,
Erwählung treu und seinNner egalıtären Verfassung 3) S1IC dıe Zukunft hın Z Salom ührend.
gehorsam sCcin Das Exodus Symbol sollte Diese zentrale Überlieferung annn als die Basıs
Israel Anfänge und Verpflichtun- C1NeEes Interpretationsansatzes fungleren.
gCcnh Während der Jahrhunderte haben Zuerst das herausragende Thema Vvon
sowohl Jüdısche als auch christliche (semeın- (sottes dorge die Unterdrückten und Mif(S-
schaften Ereignisse der Geschichte und handelten, dem Bundesgesetz Ausdruck DC-
persönlıchen Leben Sınne dieses Symbols geben wırd hın auf den grundlegenden egalitä-
verstanden Es 1ST das wichtigste Paradıgma für ICN Akzent der Tradition Dies legt fterner nahe,
Theologıen der Befreiung geworden dafß die Botschaft des Textes der Brennpunkt der

meısten zeıtgenössıschen ıterarkrıtischen Me-
thoden) die Gemeinschaft, AaUS der der TextFxodus als Interpretationsschlüssel hervorgeht (der Schwerpunkt der hıstorisch

Außer als theologisches Symbol tungleren, konstrui'erenden Methode) und der Kontext des
ann «Exodus-» auch als Interpretationsschlüssel Interpreten (zeitgenössische Lebenserfahrung

und die herkömmlichen Verständnisarten), vondienen, jede theologische Artikulation, die
Paradıgma oder Symbol — den Anspruch erhebt, egalıtären Standpunkt aus kritisiert wer-

göttlıch gefügt und CW12 gültıg SC1UHMN, krıt1i- den Uusscnh

sieren. Eın schärterer Blick auf den Überliefe- Aufßerdem überträgt das Bewußtsein, dafß
rungsprozeis, der dıe Bibel hervorbrachte, wırd Gott die Menschen ıhrem Handeln begleitet,
ZC1SCN, daß Überlieferungen nıcht L1L1UT während den Kontext der Offenbarung VO der kosm1i1-
der eıt ihrer Entstehung, sondern auch als SIC schen Ebene auf den Bereich der Geschichte

Wäiährend historisch kritische Methoden u-interpretiert wurden, ziemlıch flexibel
Man glaubte, da{ß ıhr Offenbarungscharakter chen, dıe trühesten Zeugnisse tür die Offenba-
nıcht sehr der Form, die S1C annahmen, Iung (Sottes ermitteln, führt eCin dynamıisches
lıege, sondern dem Zeugnis, das SIC tür Gottes historisches Bewufßtsein Anerkennung
kontinurerliches ngagement der Welt abga- der Offenbarungsmöglichkeiten des EDENWAALL-
ben Die Wiıchtigkeit der orm soll nıcht bestrit- gCmnM Zeitpunkts
ten werden, 1aber Orm steht der Macht des Schließlich 1ST CS die Verpflichtung Gott

gegenüber, der die Menschen voran, hın ZUZeugnisses Bedeutung ach Zum Beispiel
mufßten die einzelnen Symbole für (ottes aktıves Schalom oder auch ZUur Fülle des Seıns führt,; die
Beteiligtsein mM1ıtten den Menschen, die dıe Autmerksamkeıt IICUH WCS von den statıschen
typısch tür CIMNE Stammesreliıgion arch, N- Kategorıen der Vergangenheit hın lockenden
terpretiert und neugestaltet werden, als Israe] die Möglichkeiten der Zukuntt lenkt Die Bedeu-
Monarchıie MIT sCINeEeTr Staatsrelıigion annahm tung Tradıtion 1ST nıcht auf VErSANSCHNC oder
Dieselbe Art radikaler Neuinterpretation von Sal gegENWAaAYE 7Zwecke beschränkt Die Zu-
Tradıition fand ach dem Exiıl STa  9 als Israel sıch kuntft besitzt C1NC bıisher unertorschte Schatz-
wiıieder als sozlorelıg1öse Größe CISCNCIH Land kammer Bedeutungen Zusammengetaßt bıl-
konstituljerte Auf dieser Ebene ann «Exodus» den ann C1INE egalıtäre Kritik C1iMN dynamisches
annn als wesentlicher Schlüssel radıkaler Neu- hıstorisches Bewußtsein und Ciie Offenheıt für

C1inN «Mehr» für Überschuß Bedeutunginterpretation betrachtet werden
Als Interpretationsschlüssel erschlie(ßt «E.x- die Basıs auf «FExodus» beruhenden Inter-

odus» den Weg ganz Bedeutungswel- FELALLONSANSALZES
ten Als C1MNn Symbol das interpretiert werden
mufß erschliefßt 6S den Weg, autf dem INan diese Femmmiı1smus als RKritik des VorverständnissesWelten eintretfen ann Selbst C1INC flüchtige Wn:
tersuchung des Exodus Symbols, WI1eE CS Der oben skizzierte Interpretationsansatz Mag
den Passagen erscheıint dıe das Exodus Ereign1s ohl bıiblisch SC1IN, aber 1ST CI feministisch? dorge
bezeugen, wırd Kernelemente dieser Tradıtion für die Unterdrückten und Mißhandelten, Er-
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kennen von (CGottes Handeln der Geschichte Hıltstunktion haben S1e greift Voraussetzungen
und Oftenheıt tür die Zukunft sınd grundlegend d die androzentrischen und frauenfeindli-
tür viele heutige Interpretationsmethoden Wo chen Anthropologie ENISprINEN Es 1St die Er-
findet 1INan diesem Ansatz C1INEC typisch temiın1- fahrung VO Einschränkung und Beengtheıt,
stische Dımension? welche den Rahmen dieser Kritik festsetzt da SIC

iıne der grundlegendsten Einsıchten der heu- diejenıgen sınd die diese Dımension des Vorver-
Interpretationstheorie 1ST die Einsicht dıe ständnisses als Grenze erleben Weil der Text,

praktischen Auswirkungen VO Vorverständnis- den WIT interpretieren, denselben be-
sCH aufgrund ihres bloßen Vorhandenseıns und begrenzenden Voraussetzungen
Wenn W ITr den Text angehen, sınd W ITr nıcht freı leiden Mag, ussen Sprache, menschliche Ertah-
von den Tradıtionen, die unsere Weltanschauung rung und anthropologisches Verständnıis des
gepragt haben Diese Tradıtionen haben uUuNserc Textes auch AUS feministischen Perspektive

heraus krıitisiert werdenUrteile prädısponiert unsere Wertvorstellungen
hervorgerufen un:! eigentlich die Weıse, WI1eE WIr

Realıtät wahrnehmen, geformt Unsere Kultur Feminısmus als Programm für den Dialoghat Cine sehr aktıve Rolle gespielt, ındem SIC uns

den Menschen machte, die WITLr geworden Interpretation 1St oft verglichen worden MI C1-

sınd WIT tragen die Merkmale dieser Kultur und NemMM Gespräch MI dem Text
Verständnıiıs VO ext kommen, das gulWITLr tragen die Folgen ihrer Geschichte

Unser Vorverständnıs 1ST NIEC voll bewulßfit Wır WIC das, W 4A5 WITr von uns cselbst haben, IST Der
155CMN nıcht VO den Weısen, WIC uUuNseIr«c emınısmus arbeitet 1er sehr wichtigen
Traditionen Wohlergehen Öördern und Weıse, ındem O das Programm für diesen Dıialog
SC Lebenskraft Es geschieht gewöhn- testsetzt. Es IST die Einschränkungs- und Beengt-
iıch Sıtuationen, WITLE uns eingeschränkt heitserfahrung VO Frauen, die die Inhalte dieses
fühlen, da{fß WIT beginnen, die Angemessenheıt Programms bestimmt. Dıie tieten Überzeugun-
Ja die Gerechtigkeıt ZzZuerst der Sıtuation, SCH, die ı den Dialog eingebracht werden, eNTt-
und dann VO  ; den ıhr zugrundeliegenden Vor- temıinıstischem Bewußtsein und temiın1-
aussetzungen hınterfragen Dies erklärt, Wal- stischer Kritik. Obwohl S1IC als Begren-

diejenigen, dıe Unterdrückung erleiden der ZUNSCH wıirken (weıl, W 4A5 auch ı diesen
die CN Randexıstenz oderZUnsichtbarkeit Überzeugungen widerspricht, nıcht akzeptiert
innerhalb Gesellschatt verbannt werden, werden kann) ruten uns iıhre Interpretationen
bessere Kritiker dieser Gesellschaftt sind als die, Wegen der Wahrnehmung un! des Lebens
die privilegiert und zufrieden sınd Hıer 1ST der aut
Punkt, Feminıiısmus als unentbehrliche Kritik Dıie folgende Lıste nıcht VOLIAaUS, vollstän-

Vorverständnıis autftritt dıg SCIH Andere Feminist(inn)en könnten
Femuinistische Kritik arbeıitet auf vielen VCTI- C1INC Danz andere Liste autstellen. uch bean-

schiedenen FEbenen S1e sensıbilisiert uns für sprucht SIC nıcht, ein ausschließlich ftemninisti-
Sprache und Symbolık die Frauen deutliıch be- sches Programm SCIMH S1e 1ST blofß eiINeE Aus-
leidigen, SIC subtil abwerten der SIC total 12110- ahl VO tiefen Überzeugungen, die mıttels
TAGCTCN Sie mobilisiert uns Sıtuationen, temiiniıstischen Kritik der Erfahrung von Yau-
denen Frauen Pflichten zugeschrieben werden, MIt Einschränkung und Gebundenheıt pC-
die untergeordnet sınd und ausschließlich ONNECEN worden sınd Im Reflektieren auf ıhre

Beziehungen, dıe gefördert wwerden US5CN

Zusammenarbeıt (als Reaktion auf) willkürliche Kontralle
Zusammenschlufß (als Reaktion auf) Konkurrenz
Interdependenz (als Reaktion auf) Unabhängigkeit/Abhängigkeit
Respekt als Reaktion auf) Verachtung
Mitleid (als Reaktion auf) Gleichgültigkeit
Gerechtigkeit (als Reaktion auf) Ausbeutung
Gegenseıitigkeıt (als Reaktion auf) Vorherrschaft/Unterwerftung
Eintracht als Reaktion auf) Offensivhaltung/Verteidigungshaltung
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CISCNC Erfahrung sollten Frauen sıch öffnen tür durch ber gerade diese Erklärung bringt unNs

die dorge die Kämpfte anderer Menschen, die aut die Frage der Kanonisatıon. Bedeutet
ähnlich EeINSECNAL und eingeschränkt sınd und der yeschlossene Kanon das Ende des Überliefe-
die sıch selben Programm beteiligen rungsprozesses? Und beschränkt CinN kanont-

Das Exodus Symbol als Basıs des Interpreta- scher ext die Bedeutung der Offenbarung auf
tiıonsansatzes und Femınısmus als Perspektive, C1INeE Artıkulation, die nıcht 1Ur kulturell be-
ınnerhalb derer G1 arbeıitet, stellen einander dingt sondern diskriminıerend un: tyrannısch
kritische Ansprüche Der egalıtäre Gesıchts- ist?
punkt des Symbols zieht die Kritik des Feminıs- VWıe oben dargelegt, 1ST CinN Text, selbst CI
INUS Vorverständnis ebenso WIC das Pro- kanoniıscher ext NUur Ausdruck Zeugn1s-
Tamnımn, das dies 11115 Gespräch bringt, ZUr Re- SCS GT 1ST nıcht dıe Offenbarung Seın kanon1-
chenschaft. Dann wieder zıiehen dıe festen ber- scher Anspruch macht geltend da{fß die Bedeu-
ZCUSUNSCNH, dıe teminiıistischem Bewußfltsein und LUNZ der darın artiıkulierten Überlieterung, nıcht
teministischer Kritik ENTSPINSCN, ıhrerseıits die die OYM tür die Glaubensgemeinschaft
Selbstgenügsamkeıt der Kerntradıtion Z Re- SC Zum Beıispıel bezeugen Fxodus 14 und 15
chenschaft beıide das Exodus Ere1ign1s Eınes 1ST Erzählrede,

das andere poetische ede Beide Texte siınd
kanonische Artikulationen der Zeugnisse, die e1inFxodus als Paradigma feministischer Theologıe und dieselbe Bedeutung des Offenbarungsere1g-

Der Interpretationsansatz, der diesem SSaYy NISSCS bezeugen Eın spezieller Stil MaAas für C1iNC

geltend gemacht wırd Mag uns befähigen, ul besondere ede wichtig SCIMN, aber diese ede 1St
bestimmten biblischen Problemen wıdmen, dennoch L1UTE CI Zeugnis tür die Bedeutung der
aber CT eantwortet nıcht direkt die Kanonfrage Offenbarung Wenn das Offenbarungsgesche-
Weder der Überlieferungsprozeiß selbst och dıe hen, woftür die Heılıge Schrift Zeugnis ablegt,
Überlieterungen, als S1C diesen Prozeß durch- hochgeschätzt wırd als das Gründungsere1ign1s
machten, wurden als kanonısch erklärt. [)as der Gemeiunnschaft (das Ereign1s, das ıhre Identi-
Endprodukt WAal CS, der Text, der ZU[T kanonı1- AL als C1in olk Beziehung (sott formte)
schen Heılıgen Schrift wurde. Kann 1Nan ann gelten solche artıkulierten Tradıtionen, die
Anbetracht der beherrschend patriarchalischen als authentische Ausdrücke des grundlegenden
und androzentrischen Natur dieser Schriftften SIC Selbstverständnisses der Menschen angesehen
wirklıich als Träger vOon Offenbarung betrachten? werden, als Um dies och einmal

Hıer annn 6S heltfen, sıch NNCIN, da{ß wıederholen: Fs ı1ST die Bedeutung der Überliefe-
Offenbarung C1NEC Erfahrung VOoO  e} Enthüllung 1ISTt rung, nıcht die Form, die 1ST
Dieser Erfahrung von Enthüllung schließt sıch Dies würde daraut hiınweıisen, dafß ein RC

schlossener Kanon nıcht das Ende des Überliefe-ein Forschen nach dem Sınn der Enthüllung d
CIn SInn, der annn Zeugn1s artıkuliert wırd mngsprozesses bedeutet. Er bedeutet NUurT, da
Das Zeugnis ann verschiedene Formen der GCUG Außerungen nıcht als kanonısch angesehen
theologischen ede annehmen, deren Sammlung werden. uch schränkt C1in kanonischer ext
als die Bıbel bekannt ı1STt Dıie biblische Überliefe- nıcht dıe Bedeutung der Offenbarung aut CINE

rung 1ST tolglıch nıcht selbst Offenbarung, SOI- Artıkulation CIN, die nıcht 1Ur kulturell bedingt,
ern NUur Zeugnis von Offenbarung. Tatsäachlich sondern auch diskriminıerend und tyrannısch
1ST SIC mehrere Schritte entternt vVvon der Oftten- 1IST Göoöttliche Selbstoffenbarung 1ST vieldeutig
barungserfahrung Das schmälert nıcht ıhre Be- Hıer tungıert «Exodus» wıeder als Interpreta-
deutung, 1aber ordnet SIC richtig C1inN tionsschlüssel Er steht Gegensatz dem,

Ist Offenbarung eingeschränkt auf ECIMNE Ertah- W 45 diskriminıerend und unterdrückerisch 1ST CT

rung der Vergangenheıit? Unsere Tradıtion, bejaht die Verheißung VO  a} und lebenspen-
sowohl der Entstehungsprozefß (tradıtio) als denden Dıngen, die kommen werden und CT
auch die Früchte dieses Prozesses (tradıtum) gesteht dem sıch Offenbarenden die Möglıchkeıi-

Traditionen wurden geformt und ten des geESENWAALISCNH Augenblickes
umgestaltet, bıs SIC die orm erlangten, die u11l

überliefert worden IST, und der Inhalt dieser
Der Interpret der Bıbel aßt sıch auf C1iMN Ge-

spräch MItL der Bedeutung ÜberlieferungÜberlieferungen bezeugt Offenbarungserfah- C1IN, die ı ırgendeiner Oorm der theologischen
durch dıe Geschichte der Menschen hın- ede artiıkuliert 1ST Die Feminiıstin/ der Femuinıist
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ext annndie
ıtung des Gesprächs. Der hrist öffnet sıch

Aöglichkeiten des Dialoges; sowohl der Aus dem Englischen übersetzt VO Astrıd ehe

DIANNE BERGANT (Paulıst Press An Introduction the Biıble (Liturgical
ed des Ordens der Augugstinerchorfrauen. Assocıate Press, Collegeville 1979 — 1985 Mitarbeit bei der Kom-

1 \ essor für Alttestamentliche Studien der Catholıic 155101 tür Glauben und Kirchenverfassung des Nationalen
ökumenischen Rates der Kırchen ı den Vereinigten Staatengical Union ı Chicago. Herausgeberin VO  un «The

oday» un! VO  } «Collegeville Biıble Commentary» Amerika und bei dem Ausschuß dieses Rates, der «An
Altes Testament), beide Verlag Liturgical Press Inclusive Language Lectionary» (ein Frauen nıcht diskrimıi-

geville) erscheinend. Veröffentlichungen Job and nıerendes Lektionar) erarbeıtete. Anschrift: Catholic Theo-
E
lesiastes (Michael Glazier Inc Wiılmington, Delaware, logical Union, Dept. of Biıblical Literature and Languages,

196 5401 South Cornell Ave., Chicago, Il USA2) What AÄAre They Sayıng About Wısdom Literature?
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